
Organisationen an geraten hat, gründlich ein­
schätzen. Die Parteileitung beschloß deshalb, 
den Politbürobeschluß über Agitation und Pro­
paganda nicht nur in Mitgliederversammlun­
gen auszuwerten, sondern ihn auch zum Gegen­
stand eines persönlichen Gesprächs mit jedem 
Genossen zu machen. Die Parteileitung will 
erfahren, wie jedes Parteimitglied seine eigene 
politische Arbeit mit den Schülern, der FDJ, 
dem Elternaktiv usw. ein schätzt, wie es die 
Wirksamkeit der Mitgliederversammlungen, ja 
der ganzen Parteiorganisation sieht. Die Par­
teileitung will erfahren, wie das Niveau der 
Mitgliederversammlungen, des Parteilehrjahres 
usw. erhöht werden kann. Dem Genossen Di­
rektor wurde empfohlen, in ähnlicher Weise 
mit allen Kollegen zu sprechen. Die Partei­
leitung meint, daß der Beschluß über Agitation 
und Propaganda für jeden Lehrer eine gute 
Arbeitsgrundlage ist.

Die Parteileitung wird auch mit den Funktio­
nären der FDJ ausführlich über diesen Be­
schluß beraten, um unter anderem zu erfahren, 
in welcher Weise das Lehrerkollektiv die 
Jugendorganisation bei der Vorbereitung der 
X. Weltfestspiele noch besser unterstützen 
kann.

Alle Gespräche werden der Parteileitung ein 
exaktes Bild von der politisch-ideologischen 
Situation an der Schule vermitteln. Damit soll 
gleichzeitig die Rechenschaftslegung und Neu­
wahl der Leitung der Grundorganisation vor­
bereitet werden.

Heinz Kähmke, Parteigruppenorganisator 
im VEB Kranbau Eberswalde

Hohe Anforderungen 
im Wettbewerb
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Die Erfüllung der Planaufgaben im VEB Kran­
bau Eberswalde hängt in entscheidendem Maße 
von der kontinuierlichen und planmäßigen Ar­
beit der Werktätigen in der Abteilung Zentra­
ler Zuschnitt ab. 143 Werktätige arbeiten hier, 
28 von ihnen sind Mitglieder der Partei und 
bilden eine Parteigruppe. Die Grundlage unse­
rer Parteiarbeit ist das Arbeitsprogramm, das 
wir auf der letzten ParteigruppenwahlVer­
sammlung beschlossen haben. In diesem Pro­
gramm ist unter anderem auch die Aufgabe 
zur weiteren Entwicklung des sozialistischen 
Wettbewerbs durch eine noch engere Zusam­
menarbeit der Parteileitung mit den Leitern 
der Abteilung und der AGL enthalten.
Im vergangenen Jahr hatten sich die Werk­
tätigen der Abteilung Zentraler Zuschnitt im 
sozialistischen Wettbewerb die Aufgabe ge­
stellt, bis zum 15. November den gesamten Zu­
schnitt fertigzustellen, um die Warenproduk­
tion des Betriebes für 1972 termingemäß zu si­
chern. Diese Aufgabe war nur mit hohem per­
sönlichem Einsatz aller Genossen und Kollegen 
zu lösen. Von unserer Parteigruppe wurde in 
der politischen Arbeit auf die Notwendigkeit 
und Bedeutung der termingemäßen Erfüllung 
des Planes, insbesondere des Exportplanes für
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die Jugendfreunde zum Jahres­
beginn einen neuen Kompakt­
bau. Auf diese Arbeit sind sie 
gut vorbereitet, denn an der 
Betriebsakademie machten sie 
sich mit den neuen Arbeitsme­
thoden vertraut. Junge Techni­
ker hatten die Idee mit dem 
Prüfgerätekomplex, ein MMM- 
Exponat. Gemeinsam mit jun­
gen Werkzeugmachern und den 
besten Lehrlingen in der Be-

triebsberufsschule wird sie rea­
lisiert.
Sieben Aufgaben umfaßt das 
Kampfprogramm, das die Ju­
gendlichen auf ihrer FDJ-Dele­
giertenkonferenz annahmen. Sie 
reichen von der Aneignung 
marxistisch-leninistischer Kennt­
nisse und ihrem Kampf im 
sozialistischen Wettbewerb bis 
zur Stärkung der Grundorgani­
sation.

H a n s  W e r n e r  M ü l l e r  
Kreisredakteur „Das Volk“ 

Arnstadt

Aktivtagung der 
Kontrollkräfte
Eine gute Methode zur besseren 
Zusammenarbeit aller gesell­
schaftlichen Kontrollkräfte ent­
wickelte die Betriebskommission 
der ABI im Braunkohlepkombi- 
nat „Glück auf“. Sie organi­
sierte unter Führung der Be­
triebsparteiorganisation und in 
Abstimmung mit der BGL, der 
FDJ- und der Kombinatsleitung 
eine Aktivtagung für alle ge­
sellschaftlichen Kontrollkräfte.

15


